
Sineb El Masrar

Sind wir nicht alle ein 
bisschen Alman?

Warum wir mit der Integration schon  
weiter sind und keine Identitätskrisen brauchen 
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Für alle Almans dieser Erde mit Herz & Humor! 

Dieses Buch ist mit freundlicher Unterstützung von Italo-,  
Maroc- und Türkçe-Pop auf dem europäischen und  

afrikanischen Kontinent entstanden!
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Auf ein Vorwort,  
liebes Deutschland!

Wusstest du, Deutschland, dass der älteste Homo-sapiens-
Fossilienfund in der Nähe von Marrakesch in Marokko ge-
macht wurde? Es handelt sich um fünf Homo-sapiens-Indi-
viduen, die auf ein Alter von etwa 315 000 Jahren geschätzt 
wurden. Unsere Vorfahren haben ein stattliches Alter. Du 
liest richtig, Deutschland: unsere Vorfahren. Nicht meine 
allein und nicht die der hier lebenden Marokkostämmigen, 
die in etwa 95  000 Menschen ausmachen. Tausende Jah-
re bevor meine marokkanischen Eltern ihren Weg über das 
Mittelmeer nach Deutschland antraten, gaben sich unsere 
afrikanischen Vorfahren vom afrikanischen Kontinent der 
Völkerwanderung hin und siedelten sich auch in Europa an. 
Meinen gefiel es aber anscheinend sehr lange im Nordwes-
ten von Marokko am Atlantik und Mittelmeer. Man kann 
es ihnen nicht verdenken. Denn wer fällt schon gerne eine 
Entscheidung, wenn er beides haben kann. Das ist womög-
lich auch der Grund, warum die Polygamie in Marokko 
erlaubt ist. Aber das ist ein anderes Thema. Auf jeden Fall 
dachte mein Vater irgendwann, es reicht jetzt mal mit dem 
Ozean und dem Meer, und es wird Zeit für den deutschen 
Wald. Dort sollte ich fortan auch einen Teil meiner Kindheit 
und Jugend spielend und spazierend verbringen. So schön 
es im Wald aber auch immer war und ist, den Strand und 
die Küste mochte ich mehr, und Wald gibt es in Marokko 
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ebenfalls. Wenn auch eher Pinien- als Tannenwälder. Aber 
erstens können Eltern bekanntlich ihren Kindern rein gar 
nichts recht machen, und zweitens ist und bleibt die Welt 
ein Dorf. Die Völkerwanderung war quasi die Globalisie-
rung 1.0. Welch historische Ironie also, dass Jahrtausende 
später eine Deutsch-Marokkanerin namens Sineb El Masrar 
nun ein Buch über typisch deutsche Eigenschaften schreibt 
und in Deutschland veröffentlicht. Ungefragt und besser-
wisserisch, wie man uns Deutsche natürlich kennt. Neu-
deutsch auch Alman oder Kartoffel genannt, manchmal 
auch Weißbrot oder Toastbrot. Schließlich haben so man-
che Deutsche auch ein amerikanisches Elternteil. Eigentlich 
alles halb so wild, würden da nicht manche Zeitgenossen aus 
der Vergangenheit und Gegenwart – mit und ohne Einwan-
derungsgeschichte wohlgemerkt – immer mal wieder den 
Neandertaler raushängen lassen, der bekanntlich aggressiver 
im Umgang mit seinen Artgenossen und dem Homo sapiens 
war. Vielleicht sind es genau diese ein bis zwei Prozent Über-
reste an Neandertalergenen, die wir alle in uns tragen und 
die uns in Debatten und Diskussionen die Sachlichkeit aus 
den Augen verlieren lassen. 

Daher schon einmal vorneweg: 
Dieses Buch erhebt nicht den Anspruch der Vollständigkeit. 
Es handelt sich hier um einen Zwischenruf, der zum Nach-
denken über unser gemeinsames Zusammenleben anregen 
soll.

Wenn wir gemeinsam über uns lachen können, den Afri-
kaner in uns mit unserer Almanhaftigkeit vereinen und wir 
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uns am Ende alle näherstehen, dann habe ich mehr erreicht 
als die alten weißen Männer François Mitterand, Helmut 
Kohl und Michail Sergejewitsch Gorbatschow zusammen. 
Falls Sie oder du aber über keinen Humor verfügen sollten, 
dann gibt es dafür auch eine Lösung: Buch kaufen und es 
nach dem Kauf einfach gut sichtbar und ungelesen ins Regal 
stellen. Wieder ein Problem gelöst! Es ist gar nicht so schwer! 

In diesem Sinne: Entdecken wir diesen Alman in uns!

Berlin, anno 2023
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Von Almans und „echten 
Deutschen!“

Zwischen Folklore & Kartoffelacker

„Gibt es in Berlin eigentlich auch richtige Deutsche?“, fragte 
ein jordanischer Beamter meine Freundin, die eine jorda-
nische Delegation für einige Tage in der Bundeshauptstadt 
betreute. Bei den Fortbildungen, die der Delegation hier 
erteilt wurden, referierten „richtige Deutsche“ in geschlos-
senen Räumen. Auf der Straße sah das für ihn dann aber 
ganz anders aus. Denn auf seiner Suche nach Halal-Restau-
rants, in denen islamkonformes Fleisch angeboten wurde, 
begab er sich mit seinen vornehmlich männlichen Kollegen 
in Stadtteile, wo Menschen sich bewegten, die eher so aus-
sahen wie bei ihm in der jordanischen Heimat. Inklusive 
meiner Freundin. 

Einige Monate nach diesem Erlebnis saß ich in Marokko 
im Büro eines Notars, der mir stolz von seinem Urlaub in 
Nordrhein-Westfalen erzählte, aber sofort nachschob, dass 
es in Deutschland eigentlich keine wirklich echten Deut-
schen mehr gebe und ich doch zurück nach Marokko kom-
men solle. Meine Antwort lautete, dass ich das vorerst noch 
nicht vorhabe. Obgleich „zurück“ auch nur bedingt passt, 
da ich in Deutschland geboren und aufgewachsen bin. Für 
einen kurzen Moment wurde ich daran erinnert, wie ich als 
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Teenagerin gefragt wurde, wann ich denn nach Marokko zu-
rückkehren werde. Verdrehte Welt. 

Meine Freundin und ich mussten schmunzeln über die 
Kommentare der beiden Herren. Auch, weil uns beiden klar 
war, dass Beobachtungen dieser Art nicht selten auch von 
Rechten formuliert und beklagt werden, teilweise durchaus 
aggressiv. Linke hingegen freuen sich über die neue Viel-
falt auf deutschen Straßen und feiern Menschen aus anderen 
Ländern als exotisches Beiwerk in ihrer bunten neuen Welt, 
und wir Eingewanderten und deren Nachkommen mutie-
ren nicht selten zu folkloristischen Statisten ihrer privilegier-
ten Anti-Alman-Haltung.

Seit einigen Jahren ist, angetrieben durch verschwörungs-
gläubige Gruppierungen, gar die Rede von einem großen 
Austausch. Diese unbewiesene Behauptung dient der euro-
päischen Rechten als Kampfbegriff. Laut der Neuen Rech-
ten werde die sogenannte weiße Mehrheitsbevölkerung sys-
tematisch ersetzt. Manche schwadronieren sogar von einem 
Genozid. Wie so oft stecken für die faselnden Antisemiten 
„die Juden“ dahinter, wahlweise auch als „Weltzionismus“ 
und „Hochfinanz“ bezeichnet. 

Die rechtsextreme Identitäre Bewegung fordert gar eine 
Reconquista, spanisch für Rückeroberung. Als Reconquista 
wird die vom 8. bis ins 15. Jahrhundert andauernde Zu-
rückdrängung der islamischen Herrschaft auf der Iberi-
schen Halbinsel bezeichnet. 1492 kapitulierte der letzte ara-
bisch-muslimische Emir von Granada kampflos. Noch im 
selben Jahr erließ das spanische Königspaar Isabella I. und 
Ferdinand II. das Alhambra-Edikt, womit die Vertreibung 
der Juden vom spanischen Territorium ihren Höhepunkt 
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erreichte. Um bleiben zu können, mussten sich die Juden 
unter anderem dazu bereiterklären, zum Christentum über-
zutreten. Die Konversion minderte allerdings nicht die anti-
semitische Verfolgung und Diskriminierung. 

In Deutschland hatte sich zeitweise gar eine Reconquista 
Germanica organisiert, die der Verfassungsschutz als ein-
deutig rechtsextrem einstufte. Im Bundestagswahljahr 2017 
versuchte dieses Netzwerk, durch unterschiedliche Aktionen 
die Wahl zugunsten der AfD zu beeinflussen. Womit wir 
wieder beim großen Austausch wären. Denn es sind einige 
AfD-Politiker, die selbst von der sogenannten Umvolkung 
bzw. dem großen Austausch sprechen, und zwar nicht in ir-
gendwelchen internen Chatgruppen, sondern öffentlich. Sei 
es in einem deutschen Landtag, auf Twitter, YouTube oder 
bei Veranstaltungen. Wie zum Beispiel der in Rumänien ge-
borene und nach Deutschland eingewanderte Hans-Thomas 
Tillschneider. Er ist AfD-Landtagsabgeordneter in Sachsen-
Anhalt. In einer Panorama-Die Reporter-Sendung sagte er: 
„Bevölkerungsaustausch findet statt, wenn wir so viel Ein-
wanderung haben, dass wir selbst uns verändern müssen, 
weil dann leben auf unserem Staatsgebiet irgendwann keine 
Deutschen mehr oder keine Bürger, die sich als Deutsche 
identifizieren.“1 

Mensch fragt sich: Wann fängt eigentlich so ein Bevölke-
rungsaustausch an? Wenn Mensch an die Zeit der Neander-
taler zurückdenkt, der sich in Europa und somit auf dem 
heutigen deutschen Gebiet entwickelte, und an den moder-
nen Menschen aus Afrika, den Homo sapiens, der sich in 
Europa verbreitete: War das dann auch ein systematischer 
Bevölkerungsaustausch? Bedauern die Vordenker der AfD 
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womöglich einfach nur, dass sie heute mehr Homo sapiens 
als Neandertaler sind? Wie heißt es im deutschen Volks-
mund so schön? Man muss die Menschen nehmen, wie sie 
sind. 

So oder so spricht aus Aussagen dieser Art vor allem eines: 
viel Angst. Da verwundert es nicht, dass selbst Islamisten 
wie die Leute von der AfD sprechen. Mit dem Unterschied, 
dass den Islamisten ihre Religion, der Islam, als Projekti-
onsfläche dient, den Rechten das Land Deutschland. Was 
typisch deutsch bzw. typisch islamisch ist, bestimmen die 
Rechten und Islamisten, kurz: die Extremisten. Und das ist 
in der Regel antifeministisch, plump und von Angst getrie-
ben. Man könnte es durchaus als „German Angst“ bezeich-
nen. Ob diese Ängste nun berechtigt sind oder nicht, sei 
an dieser Stelle einmal dahingestellt. Denn Angst fühlt sich 
für Betroffene immer sehr bedrohlich an und in Teilen auch 
existenziell. Deswegen ist Angst auch kein besonders guter 
Ratgeber. Das gilt besonders für politische Entscheidungen 
und für sehr viele Lebenslagen. Es sei denn, Mensch schlen-
dert ungesichert zu nah am Klippenrand herum. Dann kann 
eine Portion Angst schon hilfreich sein, um mehr Abstand 
zu halten. 

Ich will an dieser Stelle Herrn Tillschneider und seines-
gleichen allerdings beruhigen. Denn es gibt in diesem Land 
viele, die sich als Deutsche verstehen, sich mit Deutschland 
identifizieren und diesem Land nur Gutes wünschen. Selbst 
solche, die keine deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Sie 
leben gerne in Deutschland und verdanken Deutschland 
viel. Genauso wie Deutschland ihnen so einiges zu verdan-
ken hat, auch wenn manch einer hartnäckig das Gegenteil 
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behauptet. Denn die Beziehung zwischen Deutschland und 
seinen Einwanderern war stets eine, die auf Gegenseitigkeit 
beruhte. Selbst in jenen Bereichen, die eher destruktiv sind 
und die in diesem Buch etwas eingehender ausgeführt wer-
den. 

Es lässt sich eindeutig sagen, dass sich eine Mehrheit der 
Menschen mit Migrationshintergrund in diesem Land mit 
Deutschland identifiziert. Sie kommen von diesem Land 
nicht los, fühlen sich sicherer als andernorts, auch wenn 
manche von ihnen  öffentlich gern lang und breit das Ge-
genteil behaupten. Hier kennen sie sich aus, im Gegensatz 
zu vielen anderen Orten auf der Welt. Auch im Land ihrer 
Großeltern oder Eltern fühlen sie sich nicht sicherer. Im Ge-
genteil, sie wären dort aufgeschmissen, und das wissen sie. 

Selbst jene, die das weit von sich weisen würden, weil sie 
der Auffassung sind, dass sie nicht typisch deutsch seien und 
von Deutschland nicht akzeptiert würden. Denn typisch 
deutsch will niemand sein, der sich für weltoffen und auf-
geklärt hält. Diese Leute wollen unter keinen Umständen 
als eine Kartoffel oder als ein Weißbrot– kurz als Alman – 
wahrgenommen werden. Ich bin ungern die Überbringerin 
der schlechten Nachrichten für all diese Leute, aber wir hier-
zulande sind es alle. Deutschland ist der Kartoffelacker, auf 
dem der bunte Haufen Almans gedeiht. Mir möge das Kar-
toffelgleichnis verziehen werden, aber ich bin in Niedersach-
sen geboren und aufgewachsen. Das Bundesland aus dem al-
lein die Hälfte der Kartoffeln stammen. Eine davon bin ich.
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